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877) Oles ie Kon! (3) 

SIUSZENIE Konkursu 
“elem ohsadzenin miejsen funduszewego. opröznie= 
ego z koucem reku szkolnego 1865/1865 * . K. 
Akademii Maryi Teresy w Wiegnir 
; Nr. 629. W skutek reskrspltu c. k. Minisierstwa stauu 2 . 
sl, sierpnia 1865 J. 5890-M. St. Wydzial krajowy ogtasza niniej- 
em konkurs w celu obsadsenia jedinego galicyjskiero miejsea fun- 
NZowego oprösnionego wc. k. Akademii Maryi Teresy w Wie- 
lu. 

Kto wiee zyezy sobie umieseié w tej Akademii syna lub swej 
"Piece poruezonego miodziesca, winien wniesé podanie do gali- 
Yskiexgo e ee kraojowego ne de 3 g 
bazdzier nik 1865 2 dolgezeniem deklaraeyi, ze miodzich- 
Oi temu, gd do pamienjoncj akademii przyjetym hedzie, pierw- 
. oporzodzenie sprawié i na uboezue wydatki corocznie po 157 21. 
kr. w. a. do kasy akademickiej placié obowiazuje sie. 

Do prosby nalezy dofaczyé: 

„ netryke chrztu nilodzienea nalezycie legalizowana, okazujaca, 
iz tenze Smy rok zycia skonezyl a 14g0 nie przeszedl; 


2. swiadeetwo szkolne ostatnie w dowöd, Ze wediug terazniej- 
szego urzadzenia szköf przynajmniej Scia normalna klase z do- 
heym ukonezyk postepem, a jesli prywatnie oddaje sie naukom, 
takze Swiadeetwo obyezajow praez miejscowego plebans wy- 

dane; 

L. swiade etw o zdrowia i odbytej naturalnej lub szezepionej ospy, 
nakoniec 

4. zabwiadezenie o stanie wajatku przez miejscowego plebana 
Wydane a przez e. k. urzad obwodowy siwierdzone, w ktörem 
ma byé wyrazono, ile aspirant ma rodzenstwa, jakotez i ta 
okoliczuosé, iz proszacy de ich przyzwoitego wychowaria po- 
irzebuje pomocy. 

Er Spis rzeczy, jakie wstepnjacy do akademii ze soba przyniesé 
mien, mozna przejrzeé w archiwum Wydzialu krajowego. 

Min Wreszeie zwraca sie uwage kompetentow na agloszenie c. k. 
auisterstwa stanu z dnia 16. ezerwca 1864, wedle ktörego poda- 
> Wuoszone do c. k. Ministerstwa stanu w drodze innej anizeli 

.. 


on ürsem wskazanej, réwnie Jak prosby bez wyrazenia pewnego 
broznionego miejsea, zostana zwrecone bez Zaduego skutku. 
L Rady Wydzialu krajowego Krölestwa Galicyi i Lodomeryi 
i Wielkiego Ksiestwa Krakowskiego. 
We Lwowie, dnia 11. wrzesnia 1865. 


sag) E diet. 3 
Nro. 4746. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der 
sun uzionsſache der Hena Urwand wider Fabias Hilferdiog wegen 
fe afl. öſt. W. ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der im La⸗ 
Undtande der Realität Nro. 1506 in Brody zu Gunſten des Fabias 
ö ing intabulirten, mit der exequirten Forderung per 500 fl. 
W. ſ. N. G. belaſteten Summe per 8000 S. R. gewilliget. 
58 Zur Vornahme dieſer Feilbiethung wurde der erſte Termin auf 
led 17. Oktober 1865 uud der zweite auf den 14. November 1865 
mal 9 Uhr Früh angeordnet. 
5 ‚Die ausgebotene Summe per 8900 S. R. wird bei dem erſten 
nne nur um den Nennwerth, bei dem zweiten aber auch unter 
ſelben gegen ſogleiche Bezahlung hintangegeben werden. 
chte uufluſtige haben an den obbeſtimmten Tagen im h. o. Ge— 
hauſe zu erſcheinen. 
und Der Stand der Vormerkungen kann im h. g. Grundbuchsamte 
ſehe le Lizitazionsbedingniſſe können in der h. g. Regiſtratur einge— 
N werden. 


kann Da der Exekut Fabias Hilferding dem Wohnorte nach unbe: 
vokgt N fo wurde ihm auf feine Gefahr und Koften der h. o. Ad— 


r. Landau zum Kurator beſtellt. 

file Exekut Fabias Hilferding wird daher aufgefordert, die all- 
unter N Schritte gegen dieſe Exekuzionsbewilligung entweder ſelbſt zu 
denselben, oder diesfalls einen Bevollmächtigten aufzuſtellen und 
Kuren anher bekannt zu machen, oder feine Behelfe dem aufgeſtelltn 
ſich 1 5 mitzutheilen, widrigens er die Folgen der Verabſäumung 

bſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 


Brody, am 4. September 1865. 


(18 
* Ankündigung. (3) 
ite 71 1625. Am 9. Oktober 1865 Vormittags 10 Uhr wird die 
ele öitazion zum Verkauf der dem Kadukfonde gehörigen, zu Kalusz 
75 Joch ehemals Leibus'ſchen Waldwieſen im Flächeninhalte von 
er 83 QKlafter bei dem gefertigten Kameral⸗Wirthſchaftsamte 
halten werden. 


Die gemäßigten Ausrufspreiſe betragen: 


a) Für die Parzelle Nr. 5585 „Kapitabszezyana“ pr. fl. kr. 

* Joch 1586 DEU. e ei: El 
b) Für die Parzelle Nr. 5643 „Zawarakowa“ pr. 

D en eee ee „ ee 
e) Für die Parzelle Nr. 5656 und 5659 „Kladkowa“ 

pr. 18 Joch 435 DAL. I re e ee re 
d) Für die warzelle Nr. 5772 „Jaworska“ pr. 4 Joch 

873 DAL 8 9 e ee i186 
e) Für die Parzelle Nr. 5894 „Muzolowka“ pr. 6 Joch 

1100 l en el a: Bl 
f) Für die Parzelle Nr. 5914 und 5915 „Popowa“ 

Rr. 0 l e e — 
g) Für die Parzelle Nr. 5932 „Didoszka“ pr. 1 Joch 

lll... 30 
h) Für die Parzelle Rr. 5971, 5972 und 5973 pr. 

Joch a 2 ee. ice: 

Zuſammen . . 2251 50 


öſterr. Währung. 

Schriftliche verſiegelte, mit dem 10 tigen Vadium belegte Offer⸗ 
ten können bis 6 Uhr Abends vor dem Ltzitazionstage beim Vorſte— 
her des Kameralwirthſchaftsamtes überreicht werden. 

Iſraeliten werden zur Lizitazion nur dann zugelaſſen, wenn ſie 
nachweiſen, im Sinne der kaiſerlichen Verordnung vom 18. Februar 
1850 R. G. DI. Nr. 44 beſitzfähig zu fein. 

Die übrigen Bedingniſſe können hieramts eingeſehen werden. 

Vom k. k. Reichsdomänenamte. 

Kalusz, am 9. September 1865. 


(1832) (3) 


Nr. 9455. Nachdem der Eigenthümer der am 16. Auguſt 1865 
in Zawideze durch die k. k. Finanzwache unter Anzeigungen einer 
Gefällsübertretung beanſtändeten 10 Colli verſchiedener Schuittwaa— 
ren unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch de 
geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen Neunzig Taͤgen 
vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerech— 
net, in der Amtskanzlei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Brody 
zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben follte, mit der an⸗ 
gehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 11. September 1865. 


Vorladung. 


Zawezwanie. 

Nr. 9455. Gdy wiaseiciel przytrzymanych dnia 16. sierpnia 
1865 roku w Zawidezu przez c. k. straz finansowa z poszlakami 
przekroezenia celnego 10 pak rozmaitych towaréw blawatnych nie 
jest wiadomy, przeto wzywa sie kazdego, kto sädzi, ze möglby 
udowodnié swoje pretensye do tychze, aby w przeciagu dziewiee- 
dziesieein duni, liezac od dnia ogtoszenia niniejszego zawezwania, 
stawit sie w kancelaryi tej e. k. powiatowej dyrekeyi finansowe) , 
w przeciwnym bowiem razie, gdyby tego zaniedbal, 2 przytrzyma- 
nemi towarami postapi sie wedtug ustaw. 

Z c. k. powiatowej dyrekeyi finansowej. 

Brody, duia 11. wraesnia 1865. 


(1852) Kundmachung. (3) 


Nro. 49885. Nachträglich zu der hierortigen Kundmachung vom 
26. Auguſt 1865 Zahl 2386 praes., mit welcher der Konkurs für 
die erledigte Stelle des Vorſtandes der Prager Provinzial-Strafanſtalt 
bis zum 25. September 1865 ausgeſchrieben wurde, wird bekannt ge— 
geben, daß mit dieſer Stelle der Titel eines Direktors und die VIII. 
Diätenklaſſe verbunden iſt. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Prag, am 8. September 1865. 


(1880) Konkurs. (3) 


Nro. 10326. Boiterpebientenjtelle in Krechowice bet Kalusz, 
gegen Vertragsabſchluß und Kauzion per 200 fl. 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Gulden Beſtallung, 30 
Gulden Amtspauſchale jährlich. 

Geſuche ſind unter dekumentirter Nachweiſung des Alters, der 
bisherigen Beſchäftigung, Vermögensverhältniſſe und Vertrauungs— 
würdigkeit, und zwar von bereits in öffentlichen Dienſten ſtehenden 
Bewerbern im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege 
der zuſtändigen politiſchen Obrigkeit binnen 3 Wochen bei der k. k. 
Poſtdirekzion Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, den 16. en 1865. 
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a) Kundmachung. 


Ad Abtheilung 13 Nr. 3661 de 1865. Das Kriegs-Miniſte⸗ 
rium beabſichtiget den Bedarf an Fußbekleidungen für das Verwal— 
tungsjahr 1863, außer mit den beſtehenden dreijährigen Lieferunge— 
Kontrahenten, auch noch auf Anbote mittelſt der allgemeinen Konfur- 
renz unter nachſtehenden Bedingungen ſicherzuſtellen: 

1. Dieſe Sicherſtellung umfaßt nur die einjährige Lieferungs⸗ 
Periode des Solarjahres 1866, daher mit Rückſicht auf die hiefür 
entfallende geringere Erforderniß für den Lieferungs-Anbot, das an⸗ 
zubiethende Lieferungs-Minimum auf 15.000 Paare Fußbekleidungen 
feſtgeſetzt wird, wovon jedoch der dritie Theil, oder auf Verlangen 
des Kriegs-Miniſteriums auch mehr, in komplet im Materiale zuge— 
ſchnittenem Zuſtande zu liefern iſt. 

Nebſt dieſem Lieferungs-Minus von 15.000 Paare Fußbeklei⸗ 
dungen, iſt im Offerte auch das zu leiſten mögliche Lieferungs-Maxi— 
mum anzugeben. 

Dieſe für obige Lieferungs-Periode zum Abſchluß gelangenden 
Kontrakte ſind ohne jede weitere Folgerung nur für das Jahr 1866 
wirkſam. 

2. Die zu liefernden Artikel ſind: Schuhe, Halbſtiefel, Huſa— 
ren⸗Czismen, dann hohe Stiefel für ehemalige Freiwilligen-Uhlanen— 
und Czismen für ehemalige Freiwilligen-Huſaren- Regimenter und 
Czikoſen⸗Czismen im fertigen, dann in komplet im Materiale zugeſchnit— 
tenem Zuſtande, nach den, für jeden Artikel feſtgeſetzten Größengat— 
tungen. 

3. Unter dem anzubiethenden Geſammt-Lieferungs-Minimum 
von 15.000 Paare diverſer Fußbekleidungen, können ſämmtlich obbe— 
nannte Artikel, oder auch einzelne Artitel, z. B. Schuhe, Halbſtiefel 
allein, zum Anbothe gebracht werden. Bei jedem Lieſerartikel iſt der 
Lieferpreis anzugeben, bei den Schuhen iſt derſelbe ſowohl für den 
Anbot von Schuhen ohne Unterſchied der Größengattung, als auch 
einzeln für jede der acht Größengattungen anzuſetzen. 

4. Die Beſohlung der Fußbekleidungen hat aus dem bisher 
hiezu verwendeten, in Knoppern gegärbten Pfundſohlenleder zu be— 
ſtehen, jedoch wird auch die Lieferung von Fußbekleidungen mit Sohlen 
aus in Knoppern und Eichenlohe gegärbten, ſogenannten deutſchen 
Sohlenleder erzeugt zugelaſſen. 

5. Iſt der Kontrahent gehalten die Erzeugung der Fußbeklei— 
dungen in eigenen, unter ſeiner unmittelbaren Beaufſichtigung ſtehen— 
den Fabrikslokalien bewirken zu laſſen, wobei es dem Kriegs - Mini: 
ſterium freigeſtellt it, nach feinem Ermeſſen durch Einſichtnahme in 
den Geſchäftsbetrieb von der Erfüllung dieſer Bedingung ſich zu 
uͤberzengen. 

6. Die Erzeugung der Fußbekleidungen, muß dem Probemuſter 
vollkommen gleich bewirkt ſein. Die Unterſuchung und Beurtheilung 
der zi liefernden Artikeln wird lediglich der übernehmenden Monturs⸗ 
Kousmiſſton eingeräumt. 

Rückſichtlich der beanſtändeten Lieferungs-Uebernahmen haben in 
jenen Fällen, wo bisher die ſtreitige Beſchaffenheit der Muftermäßig- 
keit der gelieferten Artikel durch einen gerichtlichen Kunſtbefund ent— 
ſchieden wurde, künftighin ſtatt dieſes Kunſtbefundes, gemiſchte Kom: 
miſſionen über die Muſtermäßigkeit der beanftandeien Lieferartikel zu 
entſcheiden. 

7. Wenn ſich demzufolge der Lieferant mit dem Befunde der 
Uebernahms⸗Kommiſſion uber die Annehmbarkeit feiner Lieferung 
nicht einverſtanden erklärt, ſo ſteht es ihm frei, falls er die Umſtände 
für unbegründet, oder für übertrieben hält, auf Koſten des Sachfal— 
ligen eine gemiſchte Kommiſſion zu verlangen, welche ihm nicht ver— 
weigert werden darf. 

Dieſe vom Landes-General-Kommando zuſammenzuſetzende Kom— 
miffion hat zu beſtehen: 

a) aus einem Generalen als Präſes, 

b) aus einem Stabsoffizier und einem Hauptmann oder Rittmeiſter, 
von welchen beiden Einer aus dem Truppenſtande und Einer 
durch die k. k. General⸗-Monturs-Inſpekzion aus der Monturs- 
Branche, ausſchließlich jener Monturs-Kommiſſion, bei welcher 
die Unterſuchung ſtattfindet, zu beſtimmen iſt; 

e) aus einem Ober-Kriegs-Kommiſſär oder Kriegs-Kommiſſär, und 

d) aus drei Sachverſtändigen aus dem Zivilſtande, von welchen 
Einen der Lieferant, Einen die Monturs-Kommiſſion und Einen 
das Handelsgericht über Erſuchen des Landes-General-Kommando 
zu beſtimmen hat. Doch ſoll von dem Lieferanten das Anſuchen 
um die Anordnung einer ſolchen Kommiſſion bei dem Landes— 
General-Kommando, in deſſen Bezirke ſich die unterſtehende 
Monturs⸗Kommiſſion befindet, unter gleichzeitiger Namhaftma— 
chung des von ihm zu wählenden Sachverständigen längſtens 
binnen acht Tagen von dem Zeitpunkte der kommiſſtonellen Zu 
ruͤckweiſung feiner Waare um ſo ſtcherer ſchriftlich eingebracht 
werden, als er ſonſt als mit dem Befunde der Uebernahms⸗ 
Commiſſton einverſtanden betrachtet werden würde. 

Der Befund einer ſolchen unpartheiiſchen Kommiſſton, bei 
welcher auch der Lieferant entweder perſönlich oder durch einen 
Bevollmächtigten zu erſcheinen und ſeine allfälligen Erinnerun— 
gen vorzubringen hat, iſt ſohin bezuglich der Muſtermäßigkeit 
der Waare als ein endgiltiger Schiedsſpruch dergeſtalt anzuſehen, 
daß dagegen keinem Theile eine weitere Berufung weder im 
adminiſtrativen, noch im Rechtswege zu ſtehen ſoll. 

Die Koſten, welche durch eine ſolche unpartheiiſche Kom— 
miſſion auflaufen, trägt der Lieferant in dem Falle, wenn die 
unterſuchten Materialien oder Sorten entweder ganz, oder auch 


nur zum Theile von der Kommiſſion als nicht muſtermäßig anerkannt 

worden find. 95 

8. Die vermög des Kontraktes zu leiſtenden Lieferungen i 
in der Regel von dem Lieferanten, mit welchem der Lieferungsver 
trag abgeſchloſſen wurde, ſelbſt, und zwar in eigener Perſon abs“ 
ſtatten. Sind die kontrahirten Lieferungen von mehreren Unterneh‘ 
mern, vermög des mit ihnen abgeſchloſſenen folidarifchen Lieferungs 
vertrages zu leiſten, fo hat deren Abſtattung von jenem bewirkt 3 
werden, welche von den in solidum vereinigten Mitunternehmern hiezu 
ausdrücklich beſtimmt wurde, ſohin im Namen der ſolidariſchen Kol 
trahenten das Geſchäft leitet, und die Vertragsverbindlichkeiten zum 
Vollzuge bringt. 

Kann der Kontrahent die ihm aus dem Vertrage obliegenden 
Verbindlichkeiten oder die hieraus zukommenden Rechte in eigenen 
Perſon nicht zur Ausübung bringen, fo kann er — im Einklange M 
den Beſtimmungen des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches — einen 
Bevollmächtigten beſtellen und durch ſelben ſich vertreten laſſen. 

Doch ſoll für die, aus ein und demſelben Vertrage zu leiſtenden 
Verbindlichkeiten nur ein Bevollmächtigter beſtellt werden, und nur 


wenn der Kontrahent bei mehreren Monturs-Kommiſſionen Vertrags 


verbindlichkeiten zu erfüllen hat, ſei es aus Einem oder mehreren UN 
verſchiedenen Kontrahenten, kann derſelbe für jede Monturs-Koll 
miſſionen abgeſondert, Einen Bevollmächtigten beſtellen. 

In allen übrigen Fällen iſt eine mehrſeitige Bevollmächtigung 
unzuläſſig. 

Wird die Vollmacht wiederrufen, ſo hat der Kontrahent dieſen 
Wiederruf der Vollmacht, und den allenfalls neu beſtellten Bevoll 
mächtigten der betreffenden Monturs-Kommiſſion ſtets rechtzeitig be⸗ 
kannt zu geben, und iſt ferners der von dem Kontrahenten ernannt 
und beſtellte Bevollmaͤchtigte jederzeit in den betreffenden Lieferungs' 
vertrag, für welchen derſelbe beſtellt iſt, aufzunehmen. 

9. Hinſichtlich der Form und des weitern Inhaltes der einzu 
bringenden Offerte iſt ſich an die mit der Ausſchreibung der Lief 
rung von Fußbekleidungen für das Jahr 1864 hinausgegebenen Be 
dingungen, welche bei jeder Monturs-Kommiſſion aufliegen, zu haltel, 
nachdem dieſelben in allen jenen Punkten, welche nicht durch die vor 
liegende Kundmachung abgeändert wurden, in voller Wirkſamkeit 
bleiben. i 

10. Ein im Ausgleichsverfahren befindlicher Konkurrent wird. 
ſo lange dieſes Verfahren nicht beendet iſt, zur Einbringung von 
Offerten nicht geeignet erkannt. Ebenſo werden im telegrafiſchen 
Wege eingebrachte Offerte nicht berückſichtiget. 1 

11. Mit dem Offerte iſt gleichzeitig das vorgeſchriebene Lei 
ſtungsfähigkeitszeugniß, welches ſtempelfrei iſt, dann mittelſt eigenen 
Kouverts unter Benennung des Inhaltes, das Vadium beizubringen, 

12. Das Leiſtungszertifikat, um welches der Offerent drei Tage 
vor Einreichung feines Offertes bei der betreffenden Handels- unk 
Gewerbekammer oder der ſonſt kompetenten Behörde anzuſuchen hat; 
iſt dem Offerenten nur verſiegelt zu übergeben und verſiegelt auch den 
Offerte anzuſchließen. In jedem derlei Zertifikate muß beſtimmt au 
gedrückt ſein, ob der Offerent die Schuherzeugung als eigentliche 
Gewerbe betreibt, oder ob er Ledererzeuger iſt, dann ob er ſich N 
der Lage befindet, die Schuherzeugung in eigenen Fabrikslokalien ui 
in der überhaupt nach den Offertsbedingungen verlangten Weiſe Bi: 
bewirken. Auch müſſen in dieſem Zertifikate feine Bermögenzverhatf 
niſſe beurtheilt, und das etwa eingetretene Ausgleichsverfahren auge 
deutet werden. 8 

13. Die Vadien, die für die Zuhaltung des Offertes mit ran 
Perzent des Lieferungswerthes, welcher für das als Minimum ange, 
bothene Lieferquantum nach den geforderten Preiſen entfällt, bein, 
bracht werden müſſen, können entweder in barem Gelde, oder in Rea 
hypotheken, oder in öſterreichiſchen Staatsſchuld-Verſchreibungen, © 1 
aber endlich in Akzien oder Prioritäts-Obligazionen jener Geſellſch 
ten, welche eine Staatsgarantie genießen, erlegt werden. Die öſte. 
reichiſchen Staatſchuld-Verſchreibungen werden nach dem Börſenkur 
des Erlegtages, inſoferne ſie jedoch mit einer Verlooſung verbunden, 
ſind, keinesfalls über den Nennwerth, die genannten Akzien oder Pin 
ritäts⸗Obligazionen aber, nach dem Börſenkurſe des Erlegtages 1 
einem 10½%tigen Abſchlage angenommen. 0 

Staatsgarantie genießen bis jetzt folgende Snduftrie- Unter 
mungen: die 

Die öſterreichiſche Donau ⸗Dampfſchifffahrts⸗ Geſellſchaft, ne 
Kaiſerin Eliſabethbahn, die ſüdliche Staats-, lombardiſch-veneziant che 
zentralitalieniſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, die Theißbahn, die galiäl, 
Karl Ludwiasbahn, die böhmiſche Weſtbahn, die Lemberg⸗Czernowiß⸗ 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, die ſüd-norddeutſche Verbindungsbahn und nd 
öſterreichiſche Staats - Eifenbahn: Srehllfihaft. Pfandbeſtellungs— ion 
Bürgſchafts-Urkunden können nur dann als Vadium oder K * 
angenommen werden, wenn dieſelben durch Einverleibung auf der 
unbewegliches Gut geſetzlich ſichergeſtellt und mit der Bejtätigumd, hen 
betreffenden Finanzprokuratur bezüglich ihrer Annehmbarkeit verſage⸗ 
ſind. Wechſel werden weder als Vadium, noch als Kauzion an 
nommen. gerung 

14. Die Vadien derjenigen Offerenten, welchen eine Lieſg le, 
bewilligt wird, bleiben in dem Falle, als dieſe Vadien in barem are‘ 
oder Realhypotheken, oder in öſterreichiſchen Staatsfchuld «Verl legt 
bungen, oder in Pfandbeſtellungs- und Bürgſchafts-Urkunden zenden 
wurden, bis zur Erfüllung des von dem Offerenten abzuſchließe gen 
Kontraktes als Erfüllungskauzion liegen, können jedoch auch neue 
andere vorſchriftsmäßig geprüfte und beſtätigte Kauziong-Infttl zu⸗ 
ausgetauſcht werden; es muß hiebei aber der nach der Größe de 


7 
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Mifenen Lieferung von der vorgeſchriebenen Kontraktskauzion ab- 
Unige. Betrag ergänzt werden, während andererſeits der Mehrbe— 
in des Vadiums zurückgeſtattet wird. Wurde von einem mit einer 
tung betheilten Offerenten das Vadium in Akzien oder Prio⸗ 
15 Obligazionen der, eine Staatsgarantie genießenden Geſellſchaften 
A fo hat derſelbe bei dem Kontrakts⸗Abſchluße anſtatt dieſer 
An oder Prioritäts⸗Obligazionen, entweder bares Geld, oder 
5 hppotheken, oder öſterreichiſche Staatſchuld-Verſchreibungen, oder 
Yi Mbeftellungs- und Burgihafts- Urkunden zu erlegen, und es hat 
n art erlegte Kauzion bis zur Erfüllung des Kontraktes erliegen 
en. 
gu Das erlegte Vadium derjenigen Offerenten, deren Anbothe nicht 
90 Imigt wurden, wird ſogleich zurückgeſtellt. In dem Offerte iſt 
W adium ſtets mit dem entfallenden Betrage in öſterreichiſcher 
ſunlung, und der ſonſtigen näheren Bezeichnung auszudrücken, und 
155 darin ausdrücklich zu erklären, daß der Offerent die Lieferungs⸗ 
N ingungen vollinhaltlich eingeſehen habe, daher hievon die genaue 
AB beſitze und ſich denſelben in allen Punkten unterwerfe, und 
05 auch die, bei den Monturs-Kommiſſtonen aufliegenden Original- 
beemuſter, dann Material-Dividenden und Konfekzions⸗Beſchrei⸗ 
Wen eingeſehen und hievon ebenfalls genaue Kenntniß genommen 


tur 15. Für die Einbringung der Offerte wird der Termin bis 
N den 31. Oktober 1865 zwölf Uhr Mittags ohne Unterſchied für 


90 en Ueberreichung bei einem Landes-General-Kommando, oder bei 
riegs⸗Miniſterium feſtgeſetzt, und es verpflichtet ſich das Kriegs— 

i terium die Offerenten über die Annahme oder Nichtannahme 
Offerte bis längſtens Ende Dezember 1865 zu verſtändigen. 
Wien, am 5. September 1865. 


lug ) : ; — 8 
; 1 
Obwieszezenie. = 
much. 18906. Magistrat kröl. stol, miasta Lwowa podaje do 
pe, MoSci, ze w celu zabezpieczenia dostany wymaganych za- 


ew, mianowicie: 
par koni 2 zaprzeza wozami slosownemi i potrzebnemi na- 
diam do wywozu smieeia i innych nieczyslosci, 
9 2 par keni z zaprzeza do sikawek, $ »i 
0 par koni z zaprzeza do skrapiania ulic, i 
para koni z zaprzeza i powozem do jazd komisyonaluych 
% dodaniem jednego parobka do kazdej pary koni na ezas 
"zyleeia, liczac od 1. listopada 1865, odhedzie sie na dniu 
h Pazdziernika 1865 r. poczauszy od tej godziny przed po- 
en w I. a. biurze magistratu publiezna lieytacya za po- 
ea ofert pisemnych. 
% Tajaey chec lieytowania winni oferty sweje opieczetowane i 
h hi zone w walyam wartosei 500 21. w. a. To zy na duiu wyz 
Um Nonym najdalej do godziny ätej po poludniu do rak komisyi 
Un, em wyznaczonej; oferty bowiem pöhniej wniesione nie beda 
dnione. 
"po: lizsze warunki tej lieytacyi ogtloszone beda przy jej rozpo- 
58 wszakze juz poprz6d przejrzane bye w I. - a. biörze 
u. 
Wow, dnia 4. wrzesnia 1865. 


(13 
”) Kundmachung. (1 
it dae do. 13140. Bei der k. k. Finanz-Prokuratur zu Lemberg 
u Key usknechtsſiele mit der Löhnung jährlicher 210 fl. öſt. W. 
In N Bewerber haben ihre Geſuche binnen 3 Wochen vom Tage 
ten Einſchaltung bei der k.k. Finanz-Prokuratur einzubringen. 
liche Dei Beſetzung dieſer Stelle wird zunächſt auf disponible taug— 
lenerſchafts⸗-Individuen Rückſicht genommen werden. 

L Von der k. k. Finanz⸗Prokuratur. 

0 emberg, am 20. September 1865. 

890 
) Kundmachung. (1) 
In Folge Erlaßes des k. k. Finanz⸗Miniſteriums 
September 1865 3. 36888 wird die tarifmäßige Einhebung 
en⸗Verzehrungsſteuer und der betreffenden Gemeindezuſchläge, 
1 mit der Linien-Verzehrungsſteuer zuſammenhängenden Ge— 
0 muriſcher des Moldau-Zolles der ſtädtiſchen Pflaſtermauth und 
N die aun Wegmauth in der geſchloſſenen Landeshauptſtadt Prag 
IL ur r vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1868, im 
dachtet chen Verſteigerung am 3. Oktober 1865 vereint 
N en. 

a 1 Sefammt » Ausrufspreis als einjähriger Pachtſchilling be— 

1 Die a Gulden öſterr. Währ. 

in lentberen Bedingungen können bei der Finanz-Landes-Direk⸗ 
berg eingeſehen werden. 
Lewh, Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 
(18 erg, den 20. September 1865. 
%) 


aun Ar. 31723. 
der 
da 


om N, . Einberufungs⸗ Edikt. (1) 
Wage, Aas. Mathias Szydiowski aus Dybkow, Michael Nie- 
im ‘el, ‚ann Rysiakiewiez, Josef Bialorudzki, Andreas Rusinek, 
uber a. Michael Nowak auch Demezyna genannt und Schama 

> Aus Sieniawa, welche ſich unbefugt in den Donaufürſten⸗ 


thümern aufhalten, werden aufgefordert, binnen (6) ſechs Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lem— 
berger Zeitung in die k. k. öͤſterr. Staaten zurückzukehren und die un 
befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach 
dem Allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden 
wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 17. September 1865. 


Dez EI poweolujaey. 

Nr. 10454. Wzywa sie Macieja Szydtowskiego 2 Dybkowa, 
Michata Niedzielskiego, Jana Rysiakiewieza Jözela Biatorodzkiego. 
Jedrzeja Rusinka, Michala Sroke, Michata Nowaka lakzäe Demezyna 
zwanego i Szame Rottenberga 2 Sieniawy, azeby w przeeiagn sze- 
sein (6) miesiecy, od daia umieszezenia tego edykin w dzienniku 
rzadowym krajowym powrdeili i pobyt nieprawny za granica nspra- 
wiedliwili, w przeciwnym bowiem razie z nimi weding najwyäszego 
patentu 2 duia 24go maren 1832 r. postapi sie. 

Ole, k. wiadzy obwodowej. 

Przemysl, duia 17. wrzesbia 1865. 


(1885) Eee (0) 


Nr. 16843. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanislau wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der Forderung des Markus 
Horn und Zacharias Besen pr. 1942 fl. 50 kr. öſt. W. und der Exe⸗ 
kuzionskoſten von 36 fl. 5 ¼ kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung 
der den Erben des Kasimir Sulatyeki gehörigen Hüfte der Realität 
Nr. 31½ in Stanislan in zwei Terminen, und zwar am 23. Novem⸗ 
ber und 28. Dezember 1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor- 
genommen werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt 480 fl. 87 kr. öſt. W., das Vadium, 
welches bei der Lizitazion erlegt werden muß 48 fl. fit. W. 

Hievon werden die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze verſtändigt, daß diefe 
Realität weder bei dem erſten noch zweiten Termine unter dem Aus— 
rufspreiſe hintangegeben werden wird. 

Der Tabularextrakt, das Schätzungsprotokoll und die übrigen 
Feilbiethungsbedingungen können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Die dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Erben des Franz 
Kotan, dann Anton Winnieki und Basil Zakliüski, ferner die Gläu⸗ 
biger, welche erſt ſpäter in die Stadttafel gelangen ſollten, endlich 
jene, welchen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnte, werden hievon durch den Kurator Hrn. 
Advokaten Dr. Eminowiez und durch vorſtebendes Edikt verſtändigt. 

Stanislau, am 28. Auguſt 1865. 

Obwieszezenie. 

Nr. 10843. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie niniej- 
szem, uwiadamia, Ze na zaspokojenie pretensyi Markusa Horn i Za- 
charyasza Besen 1942 zi. 50 cent. wal. austr. i kosztöw egzekucyi 
36 21. 5½ cent. w. a. egzekucyjna sprzedaz polowy realnosci pod 
Nr. 31% w Stanistawowie pofozonej do spadkobiereow pana Kazi- 
mirza Sulatyekiego nalezacej, w dwöch terminach, t. j. 23. listo- 
pada i 28. grudnia 1865 zawsze o godzinie 10tej zrana prazedsie- 
wzieta bedzie. 

Cena wywolania ezyni 480 21. 87 cent. w. a. 
licytacyi ztoayé sie majace 48 21. w. a. 

Realnosé ta aui na pierwszym ani na drugim terminie nizej 
ceny wywolania sprzedana nie bedaie. 

Wyeciag tabularny , akt szucunkowy, jakotez dalsze warunki 
lieytacyi w sadzie przejrzec mona. 

J miejsea pobytu niewiadomych spadkobiereöw Franeiszka Ko- 
tan, jakotez Antoniego Winnickiego i Bazylego Zakliüskiego, nare- 
szcie wierzyeieli, ktörzyby pözniej hypoteke uzyskali, lub ktérymby 
uchwata niniejsza zawezasu doreczona byé niemogla, uwiadamia sie 
o tem przez kuratora pana adwokata Eminowieza jako tez niniej- 
szym edyktem. 

Stanislawow, dnia 28. sierpnia 1865. 


Wadyum przy 


(1881) E d Kk t. ( 


Nr. 37940. C. k. sad krajewy Lwowski nieobeenych Jana 
Baskiego i Szezepana Medynskiego niniejszem zawiadamia, Ze pre- 
ciw nim, tudziez Ewie Bielanskiej, Sylwery Skolimowski pozew o 
wykreslenie sumy 4000 zip. na Winnikach i polowie Mocoszyna 
dom. 83. pag. 159. u. 25. on. & pag. 163. n. 29. on. ciezacej na 
dniu 24. lipca 1865 do I. 37940 podal, w skutek ktörego termin 
do ustnej rozprawy na dzien 18. wrzesnia o godzinie 10tej rano 
wyznaczony zostal. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych Jana Baskiego i Szezepana 
Medyüskiego sadowi nie jest wiadome, przeto ustanawia sie im na 
ich koszt i niebezpieezehstwo p. adw. dr. Kratter za kuralora, a 
p. adw. dr. Roinski za jego zastepee. 

Oraz wzywa sie tychze Pozwanych, „zeby na tymze terminie 
albo sami stäneli, albo ustanowionemu kuratorowi potrzebne Srodki 
obrony udzielili, albo tez innego obrohce sobie obrali i onego sa- 
dowi wymienili, inaczej zie skutki 2 zanjedbania tego wyniknad mo- 
gace sami sobie przypisad beda musieli. 


Lwow, dnia 28. lipca 1865. 
1* 
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(1866) Kundmachung. (3) 

Nro. 9465. Laut Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums für 
Handel und Volkswirthſchaft vom 19. Auguſt 1865 Zahl 9018-2140 
iſt vom 1. Theile des Poſtkursbuches eine neue Ausgabe jo eben er— 
ſchienen. 

Demſelben iſt auch eine Eiſenbahn- und Poſtrouten-Karte der 
öſtereichiſchen Monarchie beigegeben. 

Der Ankaufspreis dieſes Theiles ſammt Karte wurde für Be— 
hörden und Aemter mit 35 kr., für Private mit 40 kr. öſt. W. per 
Exemplar feſtgeſetzt. 

Der Verſchleiß beſorgt die k. k. Poſt-Direkzion und die k. k. 
Poſtämter. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 13. September 1865. 


(1835) rr (3) 

Nro. 38169. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Leib Krauss bekannt gegeben: 

Es babe die k. k. Finanz-Prokuratur im Namen der öffentlichen 
Verwaltung eine Klage gegen denſelben wegen unbefugter Auswan— 
derung am 25. Juli 1865 Zahl 38169 angebracht und um richter— 
liche Hilfe gebeten. 

Da der Aufenthaltsort des Belaugten unbekannt iſt, fo wird 
demſelben auf deſſen Gefahr und Koſten der Herr Advokat Dr. lie- 
chen zum Kurator und der Herr Advokat Dr. Hönigsmand zu feinem 
Stellvertreter beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Der Belangte wird demnach erinnert, zur rechten Zeit entweder 
ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Gerichte anzugeben, indem er ſich die aus der Nerabfäu- 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 26. Auguſt 1865. 

(1856) dit ek (3) 

Nro. 1484. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, es ſei am 2. Februar 1860 Olexa Gurey aus Ta- 
diow ohne Teſtament geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Prokop Gurey unbekannt 
iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs— 
erklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich 
meldenden Erben und mit deſſen Kurator Iwan Gurey abgehandelt 
werden wird. Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kulty, den 20. Auguſt 1865. 


(1829) E. Gd y ls k. (3) 

Nr. 28175. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa posiadaczy 
obligaeyi indeninizacyjuej okregu Kwowskiege Nr. 14509 2 duia 
1. listopada 1853 na 1000 zir. m. k. na imie Aleksandra Swiezaw- 
skiego opiewajacej, z pieeioma kuponami, 2 ktörych pierwszy platny 
na dniu 1. lisiopada 1861 a ostatni J. listopada 1863, aby takowa 
wraz z kuponami w przeciagu roku, 6 tygodni i 3 dni przedlozyli 
lub swoje prawa wykazali, ile ze w razie przeciwnym wyz nad- 
mieniona obligacya indemnizacyjua 2 kuponami jako niewazna uznana 
bedzie. 

Z e. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 7. sierpnia 1865. 


(1846) Uwiadomienie. (3) 

Nr. 9683. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu jako wladza 
nadopieknücza niniejszem wiadomo ezyni, Ze sekeya lasu w dobrach 
masaluych Rasztowee w powiecie Grzymalowskim, na rok 1865-66 
do wyrabania przypadajaca, w drodze publiezuej lieytaeyi na duiu 
28. wzesnia 1865 i w razie niepowodzenia na dniu 5. paädziernika 
1865 kazda raza o lOtej godzinie przed poludniem przy sadzie 
c. k. obnodowym pod nastepujacemi warunkami sprzedana bedzie: 

a) Sekeya do wyrabania na ten biezacy rok 1865-66 wypada 
pod nomenklatura na Szeweowej, ma na mapie Nr. 36 i mierzy 
calkowieie 37 morgow i 639 sazni kwadratowych, 2 tych zo- 
stawia sobie administracya do rabania na wiasny rachünek dla 
pokrycia potrzeb gruntowych 12 morgöw 639 Q, sazni na 
mapie odznaczonych, a reszte zostajacych 25 morgow ma do 
spraedania. 

b) Cena szacunkowa kazdego morga jest 100 21. w. a., azatem 
za 25 morgöw lasu stanowi sie cena wywofanja 2500 zl. w. a. 
i od tejze wyzej licytowaé sie bedzie. 

c) Kazdy cheé lieytowania majacy ma zlozy& tytulem wadyum 
500 21. w. a., ktöre najwiecej oflarujacemu w cene kupna be- 
dzie wrachowane, innym zas licytantom po skonczonej licytacyi 
z wro cone. 

d) Najwięcej ofiarujacy ma cene kupna przez sie zaofiarowana 
przy straceniu wadium zaraz 2 göry bo Sadowem zatwierdze- 
niu do sadowego depozytu ziozye i wtedy kupione 25 mor- 
g6w beda do wyrabania oddane. 

Tarnopol, dnia 11. wrzesnia 1865. 


(1853) Kundmachung (3) 


Nr. 7515. Nachdem bei den bis nun ſtattgehabten Verhand— 
lungen kein günſtiges Refultat erzielt wurde, ſo wird 1) zur Ver⸗ 
pachtung des 100% Gemeindezuſchlags von geiſtigen gebrannten Flüſſig⸗ 


un 2) zur 
da Anke 
14m 
i 4 
1869 


keiten mit dem Fiskalpreiſe von 4669 fl. öſterr. Währ., 
Verpachtung des 35% Gemeindezuſchlags vom Bier in der Sta 
raz mit dem Fiskalpreiſe von 481 fl. 2 kr. öſt. Währ. für die 
natliche Periode vom Iten November 1865 bis Ende Dezember 
zu 1) am 27. September 1865 — zu 2) am 28. September 
die Lizitazionsverhandlung in der Kommunalkanzlei ſtattfinden. 

Das Vadium beträgt 10% des Fiskalpreiſes. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 11. September 1865. 


dewieszezenie. 
bei” 


Poniewaz dotychezas przedsiewziete lieytacye ® 


Nr. 7515. b 
iel 


'skutecznie uplynęly, wiec w celu wydzierzawienia dochodow MUT 
skich miasta Zbaraza odbeda sie jeszeze publiezne lieytacye W Kal 
celaryi gminnef W Zbarazu: *. 

1. dnia 27. wrzesnia 1865 lieytacya 100 proc, dodatku aue 
nego od wszelkich napojow wodezanych z cena fiskalna rocany® 
4669 z1.; 

2) duia 28. wrzesnia 1855 lieytacya 35proe. dodatku 
nego od piwa 2 cen fiskalna rocznych 481 zi. 2 kr, na cus 
1. listopada 1865 do 37. gruduia 1866. 

Wadyam wynosi 10proe., od ceny wywokalnej. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 11. wrzesnia 1865. 


(1843) Kundmachung. 3 
Nr. 641. Zur Sicherſtellung der Kanzlei- und Arreſterforki 
niffe beim k. k. Przemysker Kreisgerichte auf die Zeit vom J. ” 
ner 1866 bis Ende Dezember 1866 werden im Präſidio dieſes 1 
Kreisgerichtes Lizitazionen auf Mindeſtboth abgehalten werden, 
unter dieſen: 
J. Am 9. Oktober 1865 Vormittags 10 Uhr. 

Zur Sicherſtellung der Sommerkleider, Wäſche, Bettzeu 
Lederwerk. 

Fiskalpreis 1267 fl. 94 kr. Vadium 127 fl. öſt. W. 

II. Am 10. Oktober 1865 Vormittags 10 Uhr. 

Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der Haftlinge. 

Fiskalpreis 8843 fl. 31è% kr. Vadium 880 fl. öſt. W. 

Die näheren Bedingungen liegen zur Einſicht bereit. 

Geſiegelte Offerten, welche mit dem Vadium und mit einer 
a 50 kr. öſt. W. verſehen zu fein haben, werden ad 1. 
Nachmittags, und ad II. bis 6 Uhr Abends angenommen, fpäter 
langende Offerten aber gar nicht berüdfichtiget werden. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 12. September 1865. 


in“ 
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(1851) Lizitazions⸗ Ankündigung. 65 

Nr. 3819. Zur Verpachtung des Szezerzecer ſtadtiſchen u 
meindezuſchlages von gebrannten geiſtigen Getränken und vom ul 
für die Zeit vom 1. Jänner 1866 bis Ende Dezember 1866 wird fl 
dieſem k. k. Bezirksamte am 16. Oktober 1865, und im Mißlingulie 
falle am 20. und 27. Oktober 1865 ſtets um 9 Uhr Vormittag 
öffentliche Lizitazion abgehalten werden. ai! 

Jeder Lizitant hat ein Vadium von 100 fl. öſt. W. im Ba 
zu erlegen. al) 
Die ſchriftliche Offerte muß längftens bis 15. Oktober 170 
6 Uhr Abends überreicht werden und die Erklärung enthalten iu 
ſich Offerent allen Lizitazionsbedingniſſen unterziehe, mit dem Bi 
verſehen ſein und den ziffermäßigen Anboth auch mit Bu 
ausdrücken. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können bei 
in den gewöhnlichen Amtſtunden eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 


Szczerzee, den 9. September 1865. 00 
(1854) Kundmachung. 1 0 
Nro. 8339. Zur Verpachtung des Gemeindezuſchlages 1 d 


gemeinen Verzehrungsſteuer der Stadt Gliniany vom Bier St 
Jahre 1866 und 1367 mit dem jährlichen Fiskalpreiſe von ene 
50 kr. öſt. W. wird die Offertverhandlung auf den 21. Sept 
1865, dann 2. und 16. Oktober d. J. ausgeſchrieben. % 

Pachtluſtige haben ihre mit dem 10% Vadium verſehenen e 
ſchriftsmäßig ausgefertigte, klar und deutlich verfaßte ſchriftliche l 
bis 21. September resp. 2. und 16. Oktober d. J. bei dem 
gemeindeamte in Gliniany zu überreichen. N 

Nachträglich überreichte Offerte werden nicht berückſichtigt 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczůow, den 12. September 1865, 


Ogloszenie. mis 

Nr. 8339. W celu wydzierzawienia dodatku gmin net voll“ 
Gliniany do akeyzy od praywozu piwa na rok 1866 i 186 IR 
suje sie niniejszem licytacya za pomoca ofert na dzien 21.4805 a 
nia, w razie niepomysluym na dzieh 2. i 16. pazdziernika 5 

Cena fiskalna wynosi za jeden rok 214 zl. 50 c. W 1 

Chee dzierzawienia mäjacych wzywa sie, aby swe 5 0 5 
w 10% wadyum zac patrzone, dokfadnie wystawione oferth 
Wrzesuia, a wzglednie do 2. i 16. pazdziernika 1865 r. u 
gminnym podali. j 

Oferty po terminie wulesione nieheda przyjmowane- 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 
Zloczéw, duia 12. wrzesnia 1865. 
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(1858) 02 


Konkurs 


der Gläubiger des Handelsmannes A. Benjamin Widrich. 
Nro. 47328. 


über das n Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
ide as geſammte Vermögen des h. o. Handelsmannes A. Benjamin 


jeh der Konkurs eröffnet. 
elbe ter an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe- Vertreter Herrn 
l lee obe für deſſen Stellrertreter Herr Dr. Rechen ernannt wurde, 
8 Landesgerichte bis 30. November 1865 5 Uhr Nachmittags 
Sondern en, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
erden auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
dame verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— 
n Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
= Bun big dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des gefamm- 
dann Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
uch Abewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
fetten ührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
ür. eder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
h ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Hong, ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
BU ber, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 


* 


uhtigen verhalten werden würden. 
(hip dr Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Gläubigeraus⸗ 
10 7, bird die Tagſatzung auf den 15. Dezember 1865 Vormittags 


U bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 


Vom k. k. Landesgerichte. 
6. September 1865. 


Lemberg, am 1 


1857 ) 


ud, . (2) 


5 
den Aro. 28805. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 


Norge Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Samuel 
Juda moral mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Eheleute 
Mi Fler Rachel Rubin ein Geſuch um Intabulirung als Rechts⸗ 


Stheldew zd Servitutsrechte wegen Benützung der 
borüter ande der Realitäten Nro. 445 5 
deſem en mlt dem Beſchluße vom 31. 
Jeſuche ſtattgegeben wurde. 
bannt der Wohnort der Erben des Samuel Hersch Szmorak un: 
hie he fo wird der Landes-Advokat Dr. Hermann Fränkel auf 
gef, ahr und Koſten zu Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
rte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
L Vom k. k. Landesgerichte. 
emberg, den 7. Auguſt 1865. 


nachbarlichen 
und 527 ¼ überreichten, 
Dezember 1864 Zahl 57985 


Kundmachung. 


Dir are. 450 praes. Bei dem Stanislawower 
ee 9. Oktober 1865 um 
iheiger 

Mige a 


(2) 
k. k. Kreisgerichte 
9 Uhr Vormittags eine Minuendo⸗ 
ung der Lieferung des für das Stanistawower k. k. Kreid- 
Külz das Jahr 1866 nöthigen Papieres abgehalten werden. 
dag werden bendthiget 100 Rieß Kleinkanzlei-Maſchinen⸗ 
ac, . Rieß Kleinkonzept-Maſchinenpapier, dann geringe Men⸗ 
* Fließ⸗ Löſch⸗, Mediankanzlei und geſchöpftes Konzeptpapier. 
FÜ izle adium iſt 75 fl. öſt. W. zu erlegen. 
digger Mionspedingungen und Papiermuſter können bei dem k. k. 
ts⸗Praſidium eingefehen werden. 
Stani Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
istawow, am 15. September 1865. 
is) 


ir, 


i E t. 
No. Edi t (20 
unbek 


ſuchen 


ben 


An 


In 0sse id 13 in Janow anzumerken, daß das Eigenthumsrecht 
aß zur 3 eilberg durch die von der Chaje Heilberg am 22. Mai 
ſei. ahl 1798 ausgetragene Eigenthumsklage ſtrittig gemacht 


N * 

er 15 Nachlaßmaſſe des Jossel Heilberg noch liegend iſt, fo 
zogene Beſcheid dem zur Wahrung der Rechte derſelben 

ator Herrn Mayer Blatt zugeſtellt. 

am 29. Auguſt 1865. 


r 
0 
lin 


810) 


lun Nr. 31 E d y K t. (2) 
1b. vie wiegt Lwowski c. k. sad krajowy jako handlowy uwia- 
cha Serafin Omych z miejsca pobytu pana Michala Mrozowickiego 
b. os Jako % Czarnomskich Mrozowicka, iz pan Stanislaw Long- 
kues l Prawonabywca Izraela J. Trost na dniu 31. styeznia 
weh el veso-sgdowej 5242 wniöst prosbe o dozwolenie egze- 
Neo, Na estracyi döbr Glinna w obwodzie Lwowskim polozo- 
bahnen ick okojenie kwoty resztujacej 7000 zt. w. a. przeciw p. 
40 lee Etat Walezonej, a na Glinnie w drodze egzekucyi in- 


N 52 2 prosbe sad ten uchwala z dnia 8go lutego b. r. 
lille wind, uwzglednil. 
N mym 4 pobytu p. Michalowi Mrozowickiemu i p. Se- 


Wick: A - 
dekiej postanawia sie kuratorem adwokat krajowy 


p. Dr. Hönigsmann a zastepea kuratora adwokat krajowy p. Dr. 
Czajkowski, i kuratorowi rzeczonemu doreeza sie wspomniona wy- 
zej uchwata do J. 5242 ex 1865 dlaniewiadomych pp. Mrozowickich, 
ktörym sie poleca, zeby o sinzacych ku ich obronie szezegötach 
nadmienionemu kuratorowi tem pewniej doniesli, lab w inny sposob 
Jakikolwiek obrone swoja przedsiebrali, ile ze w razie zaniechania 
obrony skutki takiego zaniechania sami sobie przypisa& beda mu- 
sieli. 
Z c. k. sadu krajowego jako handlowego. 
Lwow, dnia 23. sierpnia 1865. 


(1882) ir. (2) 

Nr. 47602. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels— 
gerichte wird dem abweſenden und dem Aufenthalte nach unbekannten 
Ireneus Fritze mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Heinrich Za- 
they wider denſelben zu Folge Beſchlußes von 7. Juni 1865 Zahl 
den eine Zahlungsauflage über 30 fl. dit. Währ. |. N. G. erwirkt 
abe. 

Da der Aufenthalt des belangten lrenens Fritze unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Gregorowiez mit 
Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Pfeiffer auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 19. September 1865. 


(1883) E diet. (2) 


Nr. 46777. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels— 
gerichte wird dem Samuel P. Stiller mit dieſem Edikte bekannt ge— 
macht, daß über Anſuchen des Jonas Rosenfeld wider denſelben ein 
Auftrag zur Zahlung einer Wechſelſumme von 187 fl. öſt. W. ſ. N. 
G. am 13. September 1865 Z. 46777 erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort deſſelben unbekannt iſt, ſo wird dem Samuel 
P. Stiller der Hr. Landesadvokat Dr. Natkis mit Subſtituirung des 
Hrn. Landesadvokaten Dr. Frankel auf feine Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 


Lemberg, den 13. September 1865. 


(1868) Ed kt. (2) 


Nr. 32613. Z c. k. sadu krajowexo Lwowskiego podaje sie 
pani Apolenii Boczkowskiej 2 miejsca pobytu niewiadomej niniej- 
szem do wiadomosei, iz Agnieszka hr. Piniüska prosbe o wydanie 
Wc. k. urzedzie pedatkowym Przemyskim ziozonych tamze obli- 
gacyi indemnizacyjnych wilosci 2950 zir. m. k. na czesciowe zaspo- 
kojenie wygranej ilosci 6700 2. wal. aust podala, wskutek ktorej 
uchwala 2 duia 6. grudnia 1864 J. 51915 wydanie to pozwolonem 
zostalo. 

Gdy miejsce pobytu tejze p. Apolonii Boczkowskiej niewiado- 
mem jest, przeto ustanawia sie na jej koszta i niebezpieczenstwo 
kuratorem p. adwokat dr. Kratter w zastepstwie p. adwokata dr. 
Hönigsmana i temuz uchwala.ta sie dorecza. 


Lwow, dnia 27. lipca 1865. 


* 


* 


(1839) E d / K t. (2) 


Nr. 44680. C. k. sad krajowy jako handlewy niniejszem 
uwiadamia p. Aleksandra Grzymale Jabwiüskiego, gay miejsce jego 
pobytu niewiadome, ze p. Antoni Dabezanski dnia 30, sierpnia 1865 
do J. 44680 prosbe o wydanie nakazu platniczego przeeiw p. Aleksan- 
drowi Grzymale Jazwiüskiemu na zapfacenie sumy wekslowej 1098 24. 
W. a. 2 p. n. wniöst, i dnia dzisiejszego nakaz platuiczy przeciw 
pozwanemu na zaplacenie tej sumy 2 p. n. wydanym zostal, 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, zatem nadaje 
sad temuz na jego koszt i niebezpieczehstwo p. adwokata krajowego 
dr. Roinskiego zsubstytueya p. adw. dr, Starzewskiego, nakaz ptat- 
niczy pierwszemu sie wrecza, i o tem p. Aleksandra Grzymale Jaz- 
winskiego tem edyktem sie uwiadamia. 

Lwöw, duia 6. wrzesnia 1865. 


(1871) E dy K t. (2) 

Nr. 37941. C. k. sad krajowy Lwowski nieobecnego Onu- 
frego Kickiego niniejszem uwiadamia, iz przeciw niemu Sylwery 
Skolimowski pozew o wykreslenie sumy 12600 21. na Winnikach 
i polowie Macoszyna dom. 83. pag. 226. u. 40. on. i pag. 354. n. 
45. on. ciezacej na dzien 24. lipea 1865 do liez. 37941 podat, 
w skutek ktörego termin do ustnej rozprawy na dzien 5. wrzesnia 
1865 o godzinie 10tej rano wyznaczony zostat, h 

Gdy miejsce pobytu pozwanego sadowi nie jest wiadome, przeto 
ustanawia sie onemu na jego koszt i niebezpieczenstwo p. adwokat 
dr. Kratter za kuratora a p. adwokat dr. Roiüski jego zastepea. 

Oraz wiywa sie nieobeenego pozwanego, azeby na tymze ter- 
minie albo sam stanat, albo ustanowionemu kuratorowi potrzebne 
$rodki obrony udzielit, albo tez innego obronce sobie obrak i onego 
sadowi wymienif, inaczej zle skutki 2 zaniedbania tego  wyniknae 
mogace sam sobie przypisac bedzie musial. 

Lwöw, dnia 28. lipca 1865. 

2 


966 


(1878) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nr. 30004. Am 2., 3. und 4. Oktober 1865 werden die Lizi⸗ 


tazionen zur Veräußerung der Kameral-Mahlmühlen ſammt Grund⸗ 
ſtücken auf der Reichsdomäne Podbnz in den Ortſchaften Podbuz, Za- 
kokieé, Opaka, Smolna, Lastöwka, Bystrzyca, Wolosianka wielka 
und mala, Jasionka steciowa und masiowa, Kondratöow und Issaje 
beim Kameral-Wirthſchaftsamte in Smolna abgehalten werden. 

Die näheren Daten enthält die in dieſem Amtsblatte sub Nro. 
213 kundgemachte Lizitazionsbedingung. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 
Lemberg, am 9. September 1865. 


(1872) Edyk t (2) 

Nr. 37779. C. k. sad krajowy lwowski niniejszem nicobec- 
nym Karolowi i Fryderykowi Bargum do wiadomosei podaje, ze p. 
Sylwery Skolimowski przeeiw nim, tudziez pani Ewie Bilaüskiej, 
i c. k. prokuratoryi skarbu o wykresienie prawa zadania zwrotu 
sum 10,000 zip.. 14560 zip. i 20,000 zip na Winnikach Dom. 83. 
pag. 239. n. 47. on. ciazacego pozew na dniu 22g0 lipea 1865 do 
J. 37779 podal, w skutek ktôrego termin do rozprawy na dzien 5. 
wrzesnia o godzinie 10tej rano wyznaczony à20stal. 

Gdy miejsce pobytu przypozwanych Karola i Fryderyka Bar- 
guma nie jest wiadome, przeto ustanawia sie im na ich koszt i nie- 
bezpieczensiwo p. adwokata Dra. Krattera za kuratora, a p. adwo- 
kata Dra. Roinskiego za jego zuslepce. 

Wzywa sie oraz tychze przypozwanych, aby przed terminem 
potrzebne do obrony srodki kuratorowi udzielili, lub ſez innego 
obronce sobie obrali i sadowi wymienili. 


Lwow, dnia 28. lipca 1865. 


(1855) E M „ iK t. (2) 

Nr. 17162. C. k. sad obwodowy Stanislawowski Kajıtanowi 
Szadbeyowi wiadomem czyni, iz przeeiw niemu pod dniem 13go 
wrzesnia 1865 do I. 17102 na rzecz Chaima Frenkel nakaz platni- 
czy wydanym zoslat, klöry to nakaz ustanowionemu dla p. Kaje- 
tana Szadbeya kuraterowi w osobie pana adwokata Dra. Maciejow- 
skiego z substytucya pana adwokata Dra. Bardasch zarazem dore- 
cza sie. 

Stanislawow, duia 13. wizesnia 1865. 


(1845) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 8862. C. k. sad obwodowy Tarnopolski Michata Gierow- 
skiego i tegoz domniemanych z zycia i wiejsca pobytu niewiado- 
mych spadkobieredw niniejszem uwiadamia, iz przeeiw tymze pan 
Kazimierz Kanski o ekstabulacye sumy 91 dukatow i 12 zt. polsk. 
w stanie biernym dobr Holotki ciezacych, pozew wytoczyt i o po- 
moc sadowa prosil. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanyeh wiadome nie jest, przeto 
tymze obrohca sadowy w osobie pana adwokata Dra. Koäminskiego, 
zastepca tego zas pan adwokat Dr. Zywicki niebezpieczenstwem i 
na koszta tych pozwanych ustanowiony zostal, z ktörym spöor wy- 
mieniony wediug ustaw sadowego postepowania przeprowadzony 
bedzie, 

Upomina sie zatem 2 miejsca pobytu nieznanych pozwanych, by 
ustanowionemu sobie obroney pisma i inne dowody ku obronie praw 
swoich sluzace wezesnie udzielili, lub innego sobie obronce obrali, 
tego sadowi temu oznajmili i wszysikie ku obronie swojej sluzace 
kroki poezynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie przypisaé be- 
da musieli. 

Tarnopol, dnia 23. sierpnia 1865. 


(1842) Edikt. (2) 


Nr. 12402. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird der Kon- 
stance Boloz Antoniewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
über Anſuchen des Simon Ehrlich auf Grund des Wechſels ddto. Sta- 
nislau den 24. Juni 1862 über 526 fl. öſt. W. derſelben als Akzep⸗ 
tantin aufgetragen wurde, die eingeklagte Wechſelſumme von 250 fl. 
öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 25. September 1862 und Gerichtsko⸗ 
ſten mit 9 fl. 51 kr. öſt. W. dem Simon Ehrlieh binnen drei Tagen 
bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort der Konstance Boloz Antoniewiez uns 
bekannt iſt, ſo wird für dieſelbe Herr Landesadvokat Dr. Kohn mit 
Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Czaderski auf deren 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an- 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeftellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 13. September 1865. 


(1876) Einberufungs⸗ Edikt. 0 

Nr. 10375. Leo und Boleslaus Witwieki aus Piskoron 
welche ſich unbefugt in dem Königreiche Ruſſiſch-Polen aufhalten e, 
den aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Toge der Einſchaltung 


ſes Edikts in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung in die he 
öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und die unbefugte Abweſen mi 
zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach dem Allerh. Pate 
vom 24. März 1832 vorgegangen werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. | 
Przemysl. den 16. September 1865. | 
Edykt powolujaey. 


. 
Nr. 10375. Wzywa sie Leona i Boleskawa Witwiekieh 4 
skorowie, nieprawnie w krölestwie polskiem przebywajaey eh, ! 
by w przeciagu szesciu miesiecy od dnia umieszezenia lego e ieh 
W Dzienniku rzadowym lwowskim do krajdw panstwa austryack!®, 
powroeili i nieprawny pobyt za grauica usprawiedliwili, w benen 
nym bowiem razie z nimi wedlug najw. patentn 2 dnia 24. . 
1832 postapi sie. 


C. k. wladza obwodowa. 
Przemysl, dnia 16. wrzesnia 1865. 
90 
(1869) E d y K . ** 


10 
Nr. 29276. Z e. k. sadu krajowego Iwowskiego podaj 10 
z miejsca pobytu niewiadomej pani Henryce Görskiej niniejsz& 
wiadomosei, iz pani Agnieszka hr. Pininska prosbe o wydanl® 5, 
k. urzedzie podatkowym przemyskim ziezouych tamze obligueh u 
demnizaeyjnych w ilosci 2950 zir. m. k. na ezesciowe zasp® ba 
wygranej ilosci 6700 zr. m. k. podala, w skutek ktérej de 3100 
2 dnia 6. grudnia 1864 1. 51915 i z dnia 6. maja 1865 do I 
wydanie to pozwolonem zostalo. eiae 

Gdy miejsce pobytu tejze pani Heuryki Görskie) nic un 
mem jest, przeto ustanawia sie na jej koszta i niebezpiecze r, 
kuratorem rzecznika Dra. Krattera w zastepstwie rzeeznikd | 
Hönigsmana i temuz uchwaly te sie dorecoza, 

Lwow, dnia 27. lipca 1865. 


(1873) Konkurs. 980% 
Nro. 2653. Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichte 
Poſtexpedizion in Willamowiee bei Kenty gegen Vertragsabſchluß 


2 


Kauzionserlag von 200 fl. zu beſetzen. fuſtl 
Dieſelbe wird ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte bah 
und mittelſt 2 Mal täglicher Botenfahrten zum und vom W 0 


Jawiszowice mit den Poſtambulanzen zwiſchen Wien und Kra 
Verbindung ftehen. .. 
Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Zwanzig Gulden 9% 
ſtallung, Dreißig Gulden Amtspauſchale, Vierhundert Gulten an, 
tenpauſchale jährlich für Unterhaltung der oberwähnten Boten! Gi. 
Der Unternehmer dieſer Fahrten kann mit denſelben nan g 
holung der Bewilligung der kompetenten politiſchen Behörde 
Reiſende auf eigene Rechnung befördern. 4 ke 
Geſuche ſind unter dokumentirter Nachweiſung des Alte g 
bisherigen Beſchäftigung, Vermögensverhältniſſe und Bertrand nit 
digkeit binnen 3 Wochen und zwar von bereits in öffentlichen b 
ſten ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, d 
aber im Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde bei der Pan l 
rekzion Lemberg einzureichen. Unter fonft gleichen Verhältnt ahn 
hält jener den Vorzug, der für die Unterhaltung der Boten nge 
zum und vom Bahnhofe Jawiszowice eine geringere und beziel 
weiſe die geringſte Entlohnung beanſprucht. | 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 


Lemberg, am 15. September 1865. 0 


(1879) Konkurs. in 
Nro. 8082. Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu erg 
Poſtexpedizion in Bobowa gegen Vertrag und Kauzion pen 
zu beſetzen. ar 
Dieſelbe hat ſich mit der poſtämtlichen Behandlung von gr 
und Werthſendungen zu befaſſen und ihre Poſtverbindung mitt A 
beftehenden Poſtbotenfahrten Grzybow- Ciezkowice zu erhalten g | 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Dreißig Gulden 
lung und Zwanzig (20) Gulden Amtspauſchale jährlich. zwei! | 


Geſuche find binnen 3 Wochen unter dokumentirter NIT * 
des Alters, der bisherigen Beſchäftigung, Vermögensverhält id 


der Vertrauungswürdigkeit, und zwar wenn die Bewerber Me 4 
öffentlichen Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behle ben 


aber im Wege der zuſtändigen Behoͤrde bei der Poſt⸗Direlzi 
berg einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 15. September 1865. 


D — Br 


ige N Blatt. 


Billard 


do sprzedania. 


| 
| 


boniesienla Prywalne. 


De 


z fabryki pana Halkosta w Wiedniu wraz z wszystkiemi przyborami sa za bardzo mi N 
Mozna je ogladnaé w hotelu Mansch we Lwowie. 


(gel 


